
106/119

119

1754 Januar 2 . , [Abtei ] Wettingen A

SCHREIBEN VON P . GEROLD BRANDENBERG AN BEAT JAKOB [ANTON] ZUR¬
LAUBEN1 , "BARON DE THOURN ET GESTELLENBOURG CHEVALIER
DE L ' ORDRE DU SAINT LAZARE ET BENEFICIER [DER ST.
KONRADSPFRÜNDE] " , ZUG

"Ohne mit lähren terminis das papir anzufüllen , Renoviere ich gantz

kurtz mit Eben so aufrichtigem gemiieth als jemahl bey abermahligem
Jahrswexel alle in Vorigen jahren gemachte nachdrükhliste vota , Gott
Von Neuem unnd deren Erfahrung anhaltent , in dessen absehen ich 6 hl.
Messen nach Jntention applicieren werde . Du reste hat P . Albericfh

Wagner ] Von Trappa [ =Abtei La Trappe , wo obgenannter Wettinger Konven-
tuale sich zeitweise aufhielt ] schon vor Einigen wochen Ein weittleü-

figen brieff an gnädigen heren [Abt Peter III . Kälin ] abgehen lassen,
worin er sein ankunft , Zufridenheit , und Zustand dasigen klosters Ver-

deutet hat . gleich anfangs meldete er , habe man ihne nach allerfreünd-
lichestem Empfang in seine Cell geführt , dero grosse 6 schue die brei¬
te 5 in sich halte , das pfenster seye in grosse Eines quart blat , das
bett bestehe aus Einem 2 finger dikhen fest angemachten strausakh,
worüber Ein wollene dekhi , die Mettikutten legen sie schon am abent

an , schlaffen also in den kleidern , damit sie  am morgen um 2 uhr als¬
bald in dem Chor Erscheinen können , da gleich das officium B . V. [Ma¬

riae ] angefangen werde , worauf Ein stündige méditation und auf disse
das Officium Canonicum folge und also bis umb 5 uhr daure , nach wel¬

cher Ein geistliche lection in dem Capitel angehört wärde , folgent die
prim , nach welcher Hr . Praelat [ damals war dies Abt Malachias Brun]
Ein exhortation und Capitel halte , da sich dann Ein jeder in die weld
umb ihre fehler ( so doch nur hatten der fehler , sein sollen ) anklagen
und nach möglichkeit vergrösseren : auch alle wie junge Hündlin dem H.
Praelaten auf den knien nachrutschen und nicht aufgeben bis sie mit

Einer buss getröstet werden . Nach dem Ambt theilt der Abbt die Arbeit
aus . Da habe er selbsten gesehen wie besagter H . Abbt , alsbald darnach

die holtzschue (wie bei der a [r ] beit alle pflegen ) angezogen , den rokh
aufgestürtzt , Ein stossbennen genommen , und in selber den mist ausge¬
führt , undt in . . . die Gartenbetter ausgetheilt . Zu ihren speisen wer¬
de weder saltz noch schmaltz gebraucht , Nur das selbe mit Etwas milch
mehr geferbt als gekochet seind . Der trankh ist most aus ops . nichts
desto weniger seye bey fast allen Ein gute färb sonderbahr aber Ein
heiteres lustiges angesicht Zu sehen . Religiösen und Conversbrüder
sollen über 100 sein under welchen Einige über 70 undt 80 jahr alt , er

seye der 19 pnester undt habe also den rang Vor anderen nicht prie-



stern . fast alle seyen Zuvor in der weit grosse  Tieren gewesen , als Ob¬
riste Graffen thumbherren , so gar seie darunder Ein printz Von könig¬
lichem gebliit und anverwandter des konig in Frankhreich [Ludwig XV. ] .
under dem arbeiten halten Sie alzeit Ein strenges Silentium , übrigens
meldt er , das er Ein Convers bruder auf dem stroh und acher habe ster¬
ben sehen , undt darbey die süessigkeit seines so glükhseligen Todts
gleichsamm Zum Voraus Verkostet etc . etc . Disses Zu Einem Vergnügli¬
chen bericht . Du reste je suis avec tout le respet . . . ” .

1) Zurlauben war des Absenders geistlicher Vater . P . Gerolds leibliche
Mutter war Maria Helena Barbara Zurlauben , eine Schwester des Adressa¬
ten .

2 ) Ueber Wagners Aufenthalt in La Trappe s . Willi/Album Wettingense 150
Nr . 747.

-  Blatt 192 r leerOriginal , Siegel flachgedrückt AH 106 , 191 - 192
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